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Antrag der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Fürstenau 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ehmke,  

sehr geehrter Herr Stadtdirektor Wübbel  

 

die CDU-Fraktion bittet den nachstehenden Antrag zur Beratung in den nächsten 

Fachausschuss auf die Tagesordnung zu setzen.  

 

Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Soforthilfeprogramm für die Selbständigen und 
Unternehmen der Großen Straße zu entwickeln.  
 
 
Begründung: 
Die Bauarbeiten zur Sanierung der Großen laufen nun schon seit April 2022. Immer wieder 
kommt es zu Verzögerung und Fortschreibung des Bauzeitenplans, verschuldet durch 
schlechte Absprachen zwischen den ausführenden Firmen oder durch unvorhersehbare 
Probleme.  
 
Die ursprünglich nur halbseitige Sperrung der Großen Straße wurde gleich zu Beginn der 
Bauarbeiten durch eine Vollsperrung des Bauabschnitts ersetzt. Das Bild, was sich seit 
Monaten zeichnet, sind zwei schmale Korridore an den Seiten die eine Begegnung von 
Fußgängern zulassen, geschweige denn von Kunden mit Einkaufstüten.  
 
Aus Sicht der CDU-Fraktion wird seitens der Wirtschaftsförderung der Stadt nichts 
unternommen, um den Einzelhändlern in dieser Situation zu helfen. Einige 
Gewerbetreibende schildern, dass sie sich allein gelassen fühlen. Sie klagen über deutliche 
Umsatzeinbußen und stehen vor betriebsbedingten Kündigungen oder sogar Schließungen. 
Die aktuelle Situation der Energiekrise und die Jahre der Corona-Pandemie tragen ihr 
Übriges dazu.  
 
Daher beantragt die CDU-Fraktion die Entwicklung eines Soforthilfeprogramms für die 
Selbständigen und Unternehmen der Großen Straße. Wir stehen nach wie vor hinter dem 
Projekt zur Sanierung unsere Innenstadt. Aber wir dürfen die Gewerbetreibenden in der 
Großen Straße nicht im Stich lassen. Eine sanierte Innenstadt hilft keinem, wenn alle 
Geschäfte schließen mussten.  



- Seite 2 - 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Selker 
Gruppensprecher 


